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Nagolds«

Amts«lmdZntelZiacuz-Blatt
Dienstag den 2L . September L8L2.

Gesetz,
betreffend die Abgabe von Hunden.

Wilhelm,
von Gottes GnadenKönig von

Württemberg.
In Bezug auf die Abgabe von Hun¬

den verordnen und verfügen W i r,
nach Anhörung Unseres  Geheimen-
Ratbes und unter Zustimmung Unserer
getreuen Stande , « >e totgt : s

Art.  1 . Bon allen Hunden , welche
über drei Monate a t sind, wird für
die Staatskasse eine Abgabe erhoben,
von deren Ertrag im Gemeinde -Be¬
zirk die OrlSarmenkassen die Hälfte
aus der Kameralamiskaffe zu cmpjan.
gen haben . ,

Art.  2 . Oie Abgabe beträgt:
l. Für Hunde , welche für ven Ge » ^

werbe-Betriev oder für die Sicherheit,
nöthig und hiezu geeignet srnv: !
zwei Gulden für den ersten und §
vier Wulve  n für jeden weitem Hund . l

Hunde der Metzger gehören nicht
in blrse, sondern »n die folgende Klaffe.

il . Für alle übrigen Hunde bei ägk
dir Abgabe:
vier Gulden für den ersten und
acht Gulden  für jeden weiiern Hund.

Art.  3 . Ueder die Roipwenbigictt
der tz irang eines Hunocs und über
die Tauglichkeit desselben zu dem m
Fra , .ehenoen Zweck entscheibei:

j ) vis Hunden am des Gewerbes
oder der Sicherheit willen — das
>.' berami , nach vorgangiger Rück¬
sprache M' t dem Kameralamie , und
in lezier Instanz die Kreisiegierunz.
Die Zulaßigkeu der Belegung eines
solchen HunvkS mit der geringeren
Abgabe der erste» Klaffe ist dacurch
bedingt , daß auch der Gemcintcraib
die Nochwendigkeit und Tauglichkeit
des Hundes zu rem m Frage ste¬
henden Zweck anerkannt habe.

2) Be » öffentlichen Dienern , welche
im Interesse ibrcs Dienstes einen
Hund hallen , entscheidet auf den An¬

trag der vorgesezien Dimstbedörde
dos Oberamr und in lezier Instanz
die KreiSregierung . Gegen diesen
Antrag kann die Belegung de» Hun¬
des mit der geringeren Abgabe nicht
kaiifinden . >
Die Regierung kann im Wege der!

Verordnung Fälle bezeichnen, i» wei¬
chen diese Roihwendigkell anzunebmen,
oder nicht anzunebmen ist. >

Art.  4 Steuerpflichtig ist derje¬
nige , welcher ven Hund inne hat . Der
Besitzstand vom I . Juli enischeidei für
die Entrichtung drr Abgabe vom gan¬
zen Berwairungejadre.

Wer nach dem 1. Juli in den Be.
sitz eines Hundes kommt , har inner¬
halb 14 Tagen Anzeige bievon zu
machen und vom nächsten Quartal an
die Abgabe für den Rest des Verwal-
tungsj .ibreS zu eurrichien , ausgenom¬
men , wenn dieser Hund nur a» dre
Steile erneS andern von reinseiden
Besitzer disder versteuerten Hundes
derselben Klaffe tritt.

Das Gleiche gilt , sobald ein Hand,
welcher wegen , ow nicht erreichten
obgadevstichl gen Atters am 1. Jalr
unangezeigt geblieben ist , in dieses
Alter eintritt . ^

Die Aufnabme der Hunde geschieht
durch den Qrrssteuerbeamlen ( Acc>ser)

! umer Mitwirkung des OrlSvorstehers.
Art.  5 . Wer bei der jährlichen

Aufnahme oder in den Fällen Abs. 2
uno 3 des Art.  4 die Anzeige eines
zu versteuernden Hundes unterläßt,
bat den vierfachen Betrag der Abgabe
zu brzablen , welche in diesem Falle
unter allen Umständen nach der zwei-

s ren Klasse ».Art . 2. II.) zu berechnen
! ist.

Art.  6 Die Verfolgung der Ue-
dertrelungen dieses Gesetzes verjährt
in drei Jahren.

In gleicher Zeit verjährt auch das
Recht zur Rachforderung zurüügebtte-

i deuer und zur Rückforderung zu viel
^bezahlter Abgaben.

Die Verjährung der Uebertretungen
beginnt mn dem Ablaut der für die
Anzeige vorgelchr ' cdene Frist und wird
unterbrochen , sobald der Angesch ckd-gte
von der zuständigen Behörde zur Ver¬
nehmung über d>e wegen der vorge¬
fallenen Verfehlung gegen ibn vorlie¬
genden VcrdachiSgründe mündlich oder
schriftlich oder durch öffentliche Auf¬
forderung vorgeladen wird , oder vor
Ablaut der Berjäbrunaszeit ein neues
Vergehen gegen dieses Gesetz sich zu
Schulden kommen läßt.

Die Verjährung der Nachforderung
zurückgebliebener Abgaben lauft von
dem Tage an , an welchem sie zah-
lungsiallig sind , und wird duich ur¬
kundliche Anforderung der Zahlung
von Serien der Sieucrverwaltung un¬
terbrochen.

Die Verjährung der Zurückforderung
zu viel bezahlter Aogaben lauft von
dem Tage der geleisteten Zadkung und
wird durch das Anbringen der Rück¬
forderung bei dem Bezirks -Steueramt
ober einer diesem vorgesezien Gehört !«
unterbrochen.

Art.  7 . Wenn der nach Art . 5
verfallene vierfache Betrag der Ab¬
gabe von dem Uebertreter des Gese¬
tzes nicht bezahl werden kann, so ist
demselben anstatt der darin enthaltenen
Geldstrafe ( rrm dreifachen Betrage)
eine Geiängnißstrafe anzusetzen , bei
deren Bemessung die Summe von 1
biS 4 fl. einer Gefängnißstrafe von
24 Stunden gleich geachtet wird.

! Arr.  8 . D :e wegen Uebertrcrnng
!dieses Gesetzes erkannten Geldstrafen
fließen, so wen es als noidwendig oder
zweckmäßig erlcheint , in die zumVor-
tbeck des nierern Dicnstperivnals bei
der Steuerverwaliung zu errichtend«
Unterstützungsk , sse, welche ni Prämien
für die nicdern Steuerbeamken und
Unterstützung derselben im Fall der
unverschuldeten Dienstentlassung , s»
wie ihrer Wittwen und Waisen be¬
stimm» ist.



Art.  9 . In allen Uniersucbunqs-
sachen wegen Ueberiretung dieses Ge.
setzes kommen die allgemeinen Best,m-
mungen über Slraftompelenz der Ver-
Waltungs - Bedörben und über das Ver¬
fahren derselben in Strafsachen zur
Anwendung.

Art.  10 . Das Gesetz vom 3 . Juli
1842 ist aufgehoben.

Art.  11 . Dieses Gesetz tritt nn,
dem 1. Oktober 1852 in Wirksamkeit.

Der Besitzstand von diesem Tage
entscheidet für die Entrichtung der IN
diesem Gesetze festgcsezicn Abgabe von
dem ganzen Verwaliungsjabre.

Die für dieses Verwaltungsjahr
nach dem bisher gen Gesetze bereits
erhobene Abgabe wird hiedei einge¬
rechnet.

Unsere  Ministerien des Innern
und der Finanzen sind mit der Voll¬
ziehung dieses Gesetzes beauftragt.

Gegeben , Stuttgart , 8 . Sepr . 1852.
Wilhelm.

Der Chef des Departements teS Innern:
Linden.

Der Chef des Finanzdepartements:
Knapp.

Auf Befehl des Königs,
Der Geh . Kabinettzdireklor:

M a u c l e r.

Oderamtsgcricht Nagold.
Hallerb  ach.

Schiildenliquidation.
In der Gantsache des Johannes

Keck , Lindenivirlh » von Hairerbach,
ist zur Schuldenllquidaiion re- Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 21 . Oktbr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf das Raibhaus zu Haiterbach
anberauml , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichrligliiviren-
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den GerichlSakien bekannt sind,
am Schlüsse der Ltgudarion von der
Masse ausgeschlossen , von den üb¬
rigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines eiwaigenVcrgleichs,
her Genehmigung des Verkaufs der
Massegegenstande und der Bestätigung
des Gmerpflegerb der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse veirreien.

Nagold , den 16. vepl . 1652.
K . Oderanusgencht.

v. Rom.

Rentamt Bcrneck.
Anervieten vor» Brennholz.

Die UtUerzcichnete Stelle hat in den

Schlägen KegelShardt , Neubann , Bru¬
derrain und Schillberg über 100 Klafter

F» tannencs Brennholz feil
Die Liebhaber werden er--
suMk, noch vor dem

I . Okioder
hre Offerte auf kleinere oder größer!

Partien zu machen und unter Vorbe-
halt der Genehmigung Kaute unter
der Hand darauf abzuschließen.

Auch ist noch aiifgevuutenes tanne-
nes Neisaw in den Schlagen Kegels
Hardt und Bruderrain je 100 Stuck
zu 48 kr. gegen baare Bezahlung zu
haben . Den 17 . Sept . ld52.

Frech , v. Güliliugen ' sches
Rentamt.

N e st l e n.

K . Ablösungs - Kommissariat
^ Calw.
Aufforderung zur Anmeldun z
von Reckten , wetcke ans al >-

> zulvscnden Zehnten rüden.
- Seit den lezterlassenen Bekannt¬
machungen sind von den Partien mel¬
iere Zehntrechie zur Ablösung ange¬
meldet worden.

In dem OberamtSbczirke Nagold:
von der Markung

Fünrdronn : Groß - Zehnten des
Gtaatskammerguis;

Beuren : Großzehncen deS Staats-
kammerguts;

Gaugenwald : Pfarrzehliten der K.
PfarrstelleZwerenderg,Obera >nrS
Calw;

Monhartk : Großzehnten des Staats-
kainmergulS.

In Gemäßheit de- Art . 44 des
Zehiikablösungs -Gesetzes vom 17 . Juni
1849 werden die Inhaber vo» Rech
len, welche aut den bezeichnete» Zehn¬
ten hacken, auigeforberl , ihre Anzprüche
an bas Ablösungs - Kapital

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzu-
m-ckden, widrigenfalls oje dießfalligen
Rechte, so weit sie nicht in den öffent¬
lichen Büchern vorgemerkl sind , bei
dem Ablösungs - Geschäfte unbeachtet
bleiben und deren Inhaber nach Art
22 erwähnten Gesetze- an d e Zehnr-
verechtigten verwiesen werden mußten.

Calw , den 6. September 1852.
K. Ablösungs -Kommissariat.

Keller

Amtsnolariat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichis-Bezilks Nagold.
Grffer Liegenschnsts - Berkauf

In der Gantsache dev

Michael K o h l e r , Bürgers und
Taglöbners vcn Egenhausen,

werden oderamtsger >chllichem Auftrag
zu Folge kurst) die Unterzeichnete Stelle
nachstehende Realitäten , als:

G e b a u:
Die Hälfte an

einem zweiffocki-
Wohnhaus

und Scheuer un¬
ter einem Dach , mitten im Dorf;

Garten:
2/g Morgen 31,5

Rniven Gras - und
Baumgarten auf den
Höfen;
e ck e r,

Zelg Altenstaig:
Vs Morgen 11,0 Ruthen an der

Höbe,
b/g Morgen 38,2 Ruthen im Hoch-

Holz,
Vs Morgen 19,6 Ruthen in Neit-

ackern;
Zeig Walddorf:

o/g Morgen 6,2 Ruthen am Berg,
Vs Morgen 22,0 Ruthen bei den

Wolfäckern;
Z lg Böfinqen:

l '/g Morgen 30,9 Ruthen in der
Siöck oder Helten,

gemeinderaihltch zu 385 fl. geschäzt,
am Samstag kein 2 . Oktbr . d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem RaihhauS in Egenhausen zum
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs - Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre Zah-
lungsf higkeu durch obrigkeitlich be¬
glaubigte Zeugnisse auszuwcisen.

Altenstaig , den 25 . August 1852.
Königl . Amrsnoranal.

Wullen.

Amtsnotanat Altenstaig.
A ü n s b r o n n,

Gerickisdezirks Nagold.
Z werter Liegcnschafts-

NerktNrf.
In der Schulden, 'ache der Gattin des

Johann Georg Müller , Bau . rs
>n Fünfdrvnn,

findet am
Samstag dem 23 . Oktbr . d. I .,

Morgens 9 Uhr,
dem Raihhause zu

M :.MM § unfbro »n ein wiederholter
"" sEV « zweiter, und wenn ein an-

nehinvaies Offert zu erzielen , lezter
Verkauf der m Nro . 59 deS Nagol-
dec Intelligenz -Blatte « vom 2z . Juli
o. I . beschriebenen Gebäulichkeiten,



sammt den dazu gehörigen Gütern/
gemeinderäthlich zu 1216 fl. geschäzt,
statt, wozu die Kauflustigen eingela-
den werden.

Altenstaig , den 15. Sept . 1852.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstajg.
Egenhausen,

GerichiS -Bezirks Nagold.
Erster Liegenfepafts»

LZ erkauf.
In der Ganliache des

ck Michael Schwarz,  Taglöh-
ners von Egenhansen,

werten ober-
amtsger '-cvlli-

«K» chem Auftrag
Folge nach¬

stehende Realitäten , als:
G e b ä u:

die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus nebst angebaurem
Schopf , veim Ätlauchdrunnenj

Garten:
11 '/4  Ruthen an 1*/ , Viertel 12

Ruthen Mähefeld , so Garten-
recht hat;

Wiesen:
>/2 Viertel Ruthen >m Hochhol ;,
1 /̂Ii Viertel Ruthen zu Over¬

grundel ;
Wähefeld:

^ ^ an 10 Morgen f/z Viertel
r4 '/2 Ruthen .in Hochyolz und

1 Vtertcl 14 ^ Ruthen aUd« ;
Aecker:

Zeig Walttorf:
die Hälfte au 3 Viertel am Berg,
1 Morgen IV2 Viertel 10 Ruthen

zu linlergrilntel,
d>e Halste an 1 Morgen am Berg ;

Zeig Bosingen:
1 Morgen 2 Viertel rm Stöckich;

Zeig Älienstaig:
die Halste an 1*>2 Viertel 11 Ru

khen iin Hochholz,
1 Morgen 2 Viertel 1^ Ruthen

zu Uuriergruntel;
Walt:

die Hälfte an ^ Viertel 8 ,̂2 Ru¬
then zu Unlergrundet ; MLDHO

die Hälfte an 2 Viertel
8 /̂4 Ruthen allda , MflMlUWM

die Halste an 3 Viertel 8s , Ru¬
then zu Overgruntel;

gemeinderäthlich zu 660 fl. geschäzt,
am
Donnerstag dem 14 . Oktober b. I .,

Morgens 8 Uhr,
M dem Rathhaus zu Egenhausen

m Verkauf gebracht.

Fremde , der VerkaufS -Kommisflon
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Burgen haben sich durch obrig¬
keitlich beglaubigte Zeugnisse über ihre
Zahlungsfähigkeit zu den Akten aus¬
zuweisen.

Älienstaig , den 6. Sept . 1852.
Königl . Awtsnotariat.

Wullen.

Wer bis Samstag den 25 . d.
Mittags 1 Uhr , bas niederste Offert

wirb gemacht baden , dem wirb die
Lieferung überlassen.

Den 10. September 1852.
_Stadlpfleger Krayk.

E t »m a n n ö we >le r,
Overamts Nagold.

Liegen f cd a fts verkauf.
In Folge höheren Auftrags werten

dem lecigen Fnete-
rich Wurster,  Kro-

Lohn von
am

Freitag dem 8. Oktober d- I . ,
Morgens 8 Uhr,

auf hiesigem Nachhause im Ereku-
lionSwege verkauft werten,

aus hiesiger Markung:
1) A e ck e r,

3 Morgen I '/z Viertel 36 Ruthen;
2 ) W a l 0:

12 Morgen.
Indem tee Kaufsliebhaber hiezu

ciugelateu werten , wird bemerkt, daß
unbekannte Käufer sich mit Vennögens-
Zeuguisse » auszuweiieu haben.

Den 8 . Sept . 1852.
Schultheißenamt.

S cha l v l e.

H e r r e n d e r g. ^
Te » dt,el LießerungS Akkord.

Zu Erhaltung der städtischen Brun¬
ne» sollen wieder >00 Lmcke forchene

Teuckel ang fault werden.
Diese müssen 14 Schub lang,
am schwachen Theil noch

wenigstens 7 volle Decimalzoll stark,
auch vollkommen gerade ftya und aus
gesunden , frisch geöauenen wrchenen
Stämmen bestehen, so viel als möglich
obne Aeste.

Älienstaig Stadt.
M turec Arbeiten.

Da seit Berakkordirung des Durch¬
lasses und der Dohlen an der neu n
Straße von h er über Spielberg nach
Pfaligrafenweiler billigere Offerte für
die Besorgung jener Stelnhauer - und
Maurer - Arbeiten gemacht worden
sind, so wird am nächsten

Freitag dem 24 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

eine nochmalige AkkordS-Verhandlung
auf hiesigem Rarbhause patt finden,
wozu brauchbare Arbeiter , unbekannte
Auswärtige mit obrigkeitlichen Prädi¬
kats - u»o Vermögens -Zeugnissen ein»
geladen werten.

Den 18. September 1852.
Sladtsckultheißenamt . l

Speidel.
Alrenstaig Stadl.

Einladung z»m Betcranrnfest.
Montag den 27 . d. M .,

als am Geburtsfeste Sr . Majestät
unseres vielgeliebten Königs , feiern
die hiesigen Ve-eranen ihr Jab,essest
wieder durch gemeinschaftlichen Gottes¬
dienst und ein Mittagsessen „n Gast¬
haus zum Stern , wozu sämintt -che
al ' e und junge Veteranen „ nb Erka-
pttuliimen von nah und fern auls
freundlichste eingelaten werden.

Den >6. September 1852.
Im Namen der Veteranen:

_Michael Maier,  Rothgerber.
Nagold.

Neue holläntische Harjnae empfiehlt
Hermann Reichert.

t/s ^67' /rrre/r er/Zs/r 0//6/2
^ befördert auf bequemste, sicherste und billigste' Wette,

mit regelmäßigen Dumps - und Postj . isseu, tve.ls
mir amerikanischen Dreimastern , ercra Schiffen , >rstrr

Klasse, jede Woche über
Havre , Motterdam , Bremen , Antwerpen , London

unv Liverpool,
und gibt Anweisungen , Adressen und Wechsel dahin , auch amerikanisches
Geld und Papiere , die bekanme , foncessioiune , iwr emer Kaution von
10,000 fl. sicher gestellte Beförderungs -Anstalt des res. Molars

C . Staple » in Heilvr onn.
Agentur Nagold , bei

über Havre
über Aimverp.n mit

P
ohne Kost

Verwaltungs -Aktuar Wu rst.
i s c:

. . 58 ff.

. . 61 fl. 43 kr.



N a d.9 - - " j
Versammlung des Vereins zur
i.ürsorge für verwahrloste

Kinder.
Am nächsten Feiertag Matthäus,

dem 2 t . d. M -s ., Nachmittags t >/, Udr , .
wird der genannte Verein auf dem ' ^
diesigen Rarhhaas eine Haupiversamm - ^
lang ballen , in welcher über seine
Tbätigkeit und den Kassenbestand Ne ! '
chenschatt gegeben, ein neuer Ausschuß
gewädtt , unv mir Rücksicht auf tue,
lezte Bezirks Versammlung der Piarr - !
gemeinderätbe über die fernere segens¬
reiche und erweiterte Wrrk 'üinkelt des
Vereins berschen werden wird.

Aus den v -elen bringenden Gesu¬
chen, die um Unterbringung verwahr - !
Ikster Kinder eingeven , erhellt , daß
d,e Fürsorge für dieselben em gestei¬
gertes Bedürtniß ist , un'd es jedem
christlichen Menschen 'reunde nabe lre-
gen muH , zu diesem wobltpäligei,
Werke auch seine Hand zu bieten.

Es werden zu der Versammlung
die bisherigen Vereinsmitglieder , so
wie alle Menschenfreunde , welche sich
anzuschließen geneigt sind , besonders
die Kirchenkonventsrichrer und Kirchen-
älresten herzlich eingeladen , und die
K. Pfarrämter gebrien , für das ge.
vorige Bekanntwerbei , dieser Einladung
gefälligst Sorge zu tragen.

Für den Ausschuß:
Dekan Freihofer.

W a l d
OberamiS

d o r
Nagold.

Meine Freunde beebre ich mich hiemit aut diesem Wege
iu venachrichi -gen , daß ich mich mtt
llnna Maria Großmann  von Warldi
ehelich verlobt habe und lade sie tcßhalv

zu der am
Dienstag dem 28 . diese» Monats

statifindenden Hochzeit in den Gasthof zum Rappen
lichst ein.

Den 17 . September 1852.
Johannes Walz

Schuhmacher und Waldmeister.

hier

N a g o l d.
Zu vermiethcn:

An eine stille Familie oder einzelne
Person in einem lebhaften Marktflecken
deS Sch .varzwalces eine freundliche
Wohnung , bestehend aus Stube , Stu-
benkawmer , zwei wetteren Kammern,
Küche und Keller.

je am Monats.

fahren von

Havre  nac -i llew - Hork
N . , LN. und 2N . jede«

J <n » patiahre gehen außerdem
fast auf jeden der benannten Tage ^ »
auch Schiffe nach
ad. EZW

Die Betörderung der Passagiere geschieht von Straß-
dle Eisenbahn und von Havre aus stets durch Postschisse oderbürg durch

Dreimastern erster Klasse
Nagold , den 20 . September 1852. HAstcr derer.

Wo , sagt G . Zaiser.  t » haben bei

gehen Dchuupkon , Husten , Lrutucrb und Heiserkeit.
Gegen diese Bestwerten  gibt es nichts Besseres , als vb:ge durch

ihre Wirksamkeit rühinlichst bekannten sogenannten Hustcniablctten cvnce,-
»iontrte kst Kectorale ) von H. W e n j in Wiesbaden . Dieselben sind nebst
Gedrauchs -Anweilung die ganze Schachtel zu 48 , die Haide zu 24 Kreuzer. /B- -- - ^

Gustav Bothncr , Eondlkor in Kreudenstadt.

Nzzolder wöchcntüche Frucht-, Brod -, Fleisch , Viknialten - und Holz -Preiie den 18. September 1852 .^

Frucht-
Noitnugen.

Preis,

böchstcr. mittlerer.

Dlutel . iieu.1Sch.
Dmlel, alt . »
Herueu. .
Haber . .
Prrfle . .
Ptadürii -tz:
U »hne» 1 <sr.

Moque«
lüick-u . .
Hrbsen . .
ltinteu . .
?l«s.-G «rtte

fl. kr. fl. « kr. fl. kr. Kch. Sr . j fl.
7 20 5 . tl 3 30 175 — 89»
S 5t >> 39 6 2t 20 — >33

6 36 5 1 4 38 51 4 258
S r4 8 3 6 2t 8 1 85

— i —
-! 2 _ - ! 4

1 30 1 22 1 8 3 32
1 ro 1 1ä t 4 2 - 20

— _ _ - — —
- ^ — — — — » E—

— — -- —- — k —

— > — l —

Verkauft
wurven:

Erlös.

kr^
5t
15

25

5t
8

Bcod - prei
t Pf», Keruenbrvo
t „ sÄmarzarav .
1 Weck a 7 Lth . — ü

Fleisch - Preise.
l Pch . Ochsencksisch .
! . Riioüench
l . .aam ueiueisch
1 . Kalbänfch
l » Schweuieüeisch,

abgezogen . .
ui-ab zezusteu

Ferk - Preise.
> „ Kcvwetr.r-Schwatz
: . Ätinofchmalz.

. Vu::e: . . . .

e.
12l
ll

t!. l

9
io

20
1«
l4

1Ptv. Lichier, gczjoffeiie2l>!r.
l Pfo . 2lchrer, gezozeuclkkr.
1 Pro. L-tfe . . ltkr.

Holz - Preise.
VöLiriteu. 1' breit:

raube . . 3!) —38 »
daibiauöcr» . 40 »
äliucc . . ,5t»

Bretter , i ' br. 16—18 „
. 4—IS-' br. . It ,

Nabmenicheukel10—12 ,
llarrrn . . . . 3- - t ,
Kl. Buche.ubiriz. —

vr. Ächse 13 fl. ^
geflöüt . 13 i . »

Kl. Tanueuhoiz:
vr . Ächte . » T I„

«khigirt , gedruckt und verlegt vo« der Buchhandlung von G. Zaiser.
geAöur ' - »e.


	[Seite 309]
	[Seite 310]
	[Seite 311]
	[Seite 312]

